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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von l R .-Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthmns Olden¬

burg mit 10 Psg „ für Auswürüge mit 15 Pfg . , Reck amen mit20Psg . pro 3 gespaltene
Corvnsfeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaltcn
.md Landbriesboten , sowie in der Erpedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Brakcr Zeitung " sind folgeudc Äu -
noncen -Expeüitionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haaienstcin u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nvvtbaär in Hamburg ; G . L
Daube u . Tomp . in Oldenburg ; L . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureau ;

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

514 Brake , Mittwoch , den 27 . Moder 1880 . 5 . Jahrgang .

auf die „Brakes Zeitung " für die
Monate November und December
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Erpedi¬
tion zum Preise von 70 Pfennig
entgegen genommen .

Die Erpedition .

Politische Uebersicht .
* Die Bremische Zoll - Anschluß - Frage

s scheint an maßgebender Stelle für -weitaus nimt so
s drängend gehalten zu werden , wie die Zollfragen
; an der Untereibe . Ja den Verhandlungen des Bre¬

mischen Gewerb - -und Jndustrievereins , der sich schon
seit einiget , Zeit fortgesetzt mit der Propaganda für

- den Zollanschlnß beschäftigt , glaubte der bekannte Ab -
- geordnete , Consul H . H - '-lli eyer , auf Grund einer

Unterredung mit dem Fürsten Bismarck constatirew
l zu können , baß von dieser Seite her eine Pression
! nicht zu befürchten sei . Herr Meyer gab die Aus¬

lassungen , welche der Reichskanzler ihm gegenüber
' ! gethan , folgendermaßen wieder : » Ich habe eingese -
l Yen, es ist ein Fehler gewesen , daß ich den Eintritt
- ! ( in den Zollverein ) von dem Willen der Hansestädte

! Haber abhängen lassen ; ich habe geklaubt , sie würden
- nach einigen Jahren von selbst kommen . " Weiter
l ' bemerkte dazu dir Herr Abgeordnete Meyer , daß er
-

^ aus der ganzen Art und Weise , wie Fürst Bismarck
' sich aussprach , dee Eindruck gewonnen habe , daß der
, s Reichskanzler nicht gesonnen sei , das , was er als ein
. s Recht der Hansestädte gelten lassen müssen , denselben
, - zu entreißen . Anzuerkenncn ist , daß in Bezug auf
- ^ Bremen allerdings bisher der Reichskanzler eine ab¬
-

wartende Haltung eingenommen hat und die Art ,
wie er sich einem Bremischen Gegner des Zollanschlus -

scs gegenüber ausgelassen hat , scheint den Schluß zu -

zulasse » , daß an dieser abwartcndcn Haltung vorläu¬

fig nichts geändert werden soll . Dies wird aber
freilich nicht hindern , daß wenn erst die Hamburgischc
Frage etwas weiter gediehen ist , die Bremische auch
ihrerseits an die Reihe kommen wird . In Hamburg
handelt es sich eigentlich wesentlich nur noch um die

Kostenfrage für die allerdings Millionen verschlingende
Errichtung von Freihafen - Entrepols .

* Wie positiv verlautet , wird bei Anwendung
des H 28 des Social ! stengesctzes auf Ham¬
burg und das umliegende preußische Gebiet auf
Grund einer Verständigung zwischen Preußen und

Hamburg den Polizeibehörden nur die Ermächtigung
'zur Ausweisung der svcialdcmocratischen Agitatoren
ertheilt werden . Eine Beschränkung der Paßpflicht
und des Waffentragens ist nicht beabsichtigt .

* Der Central - Vercin für Handelsge »

ographie hat einen rech ! hübschen Erfolg zu ver¬
zeichnen . Die Provinzial - Regrerung von Rio Grande
de Sul in Brasilien hat die Summe von 61,000
Mark für eine am 1 . Oktober 1881 zu eröffnende
deutsch - brasilianische Ausstellung zu Porto Alegre be¬
willigt . Die Anregung zu der Ausstellung ging von
dem Vorsitzenden des Central -Bereins in Berlin ,
Dr . Jannasch , aus . Der tüchtige Zwcigverein in
Porto Alegre nahm dieselbe sofort auf und führte
die Bewilligung der Regicruiigs - Beihülfe in kurzer
Zeit durch . Herr Ingenieur B . Ahrons in Porto
Alegre hak bereits die Pläne für das Ausstellungs -
Gebäude entworfen , welches auf einem circa 12,000
<zrn . großen Terrain des Herrn Carl Trcin errichtet
werden soll , auf welches ein eigener Schicnenstrang
gelegt werden wird . Der » Export " veröffentlicht
bereits ein vollständiges Programm der Ausstellung
nebst Erläuterungen für die deutschen Aussteller .

( Nähere Auskunft ertheilt auf Anfragen Dr . Jan¬
nasch , Berlin Landgrafcnstraße 10 .)

* Die Agitation der verschiedenen Städte inRuß -
land für den Erlaß eines Roggenausfuhr -
Verbots nimmt immer größere Dimensionen an .
Am 18 . d . M . — also in dm jüngsten Tagen —

sandle der Gouverneur von Cherson vermitteltst ei¬
nes dringenden Telegramms das Gesuch der dorti¬
gen Provincial - Landschaft an das Ministerium deS
Innern ein . In dem Gesuche wurde der Regierung
auf das Dringlichste ans Herz gelegt , daß der äu¬
ßerste Rothstand einzutreteu drohe , wenn nicht die
Ausfuhr des Roggens verboten werde . Das Mini¬
sterium antwortete telegraphisch , es sehe das Richtige
dieses Verlangens wohl ein , jedoch würde eine solche
Maßregel , wie das Ausfuhrverbot , nach anderer Be¬
ziehung für Rußland sehr schädlich sein , und muffe
die Regierung , so lange es nur irgend möglich ist ,
von dieser Maßregel absehen . Ein ähnliches Gesuch
sandte auch der Gouverneur von Nowgorod ein und
erhielt denselben Bescheid . Wir registriren für heut
einfach diese , uns von gut unterrichteter Seite zuge -
stelllcn Thatfachen ,

Aus dem Großheyogthum.
Oldenburg . Die Gemeinde Gander¬

kesee hat unter Genehmigung des Großh . Oldenb .
Staatsministeriums , Departement des Innern , eine
4procentigc Anleihe im Betrage von 54,000 ^
eonlrahirt , welche von dem Spar - und Vorschußver¬
ein , e . G ., in Delmenhorst und der Oldenburger
Genossenschaftsbank , e . G . , vertrieben wird . Die
Obligationen werden in Stücken von 3000 -/E mit
4 Procent Jahreszinsen zum Cvnrsc von 99 ^ 2 o/§
ausgegcben . Die Tilgung erfolgt innerhalb 30 Jah¬
ren durch alljährlich im Oktober stattfindende Aus -
loosung von 6 Stück Obligationen . Die Bezahlung
der Zinscouponö und fälligen Obligationen zum

PstifenrW von Hamm.
Roman von I . Steinmann .

Z ( Fortsetzung . )
!

^
' - -- - - - - -

- Erich
' S Vater , ein strenger , stolzer Mann , erhielt

i ( durch einen Zufall von Rosa
' s Fxistenz Kunde , aber

noch wußte er nicht , wer von seinen beiden Söhnen ,
li Erich hatte einen Zwillingsbruder Ludwig —- es
h sei , welcher in so innigem Verkehr mit derselben stand ,
n : Erich leugnete , als sein Vater ihn fragte und Ludwig
e ^ war gerade in jener Zeit in England . Doch plötz -
j- ) ljch kündigte derselbe seine Rückkehr an .
>- « Erich bangte vor Ludwig

' s Zurückkunft , denn
s

^
dann mußte sich Alles enthüllen . Bis zu jenem Ter -

s ^ Min hatte sein Vater versprochen , alle Nachforschuu -
c ff M ruhen zu lassen und Erich wußte , daß seinem
ne Vater ein einmal gegebenes Wort heilig war . Aber
p ft peinigte sich vergeblich mit Befürchtungen . Sein
k Bruder kgm nicht zurück . Auf der Reise nach Ham -

s ^ urg scheiterte das Schiff , welches Ludwig zu seiner
n ^ Rückfahrt gewählt hakte , im Canal . Nur einige von

j der Besatzung wurden gerettet , .aber unter ihuen war
M Ludwig Halden nicht . Nicht einmal seine Leiche wurde
tß aufgefunden .
rrk So sehr Erich auch der Verlust seines Bruders

traf , er wußte den Tod desselben zu benutzen . Er
! 1 war so schwach und feige , Rosa durch flehentliche
» ß Witten zu bestürmen , sich für die Gattin des Ertrun -

k kenen auszugeben und das unglückliche Weib willfahr -

tete seinem Begehren . Erich nahm das Opfer zu
seinem eigenen Verderben an . Er hatte sich sklavisch
vor dem Zorn seines Vaters gebeugt und sein Glück
von sich gestoßen . Er sollte cS niemals wiederfinden .
Der Groll des alten Handelsherrn traf die Unglück¬
liche , die er für Ludwig

' s Weib hielt . Erich mußte
sie heimlich in stiller Nacht über die Grenze des Frei¬
staates bringen lassen und zwar iu ' s Hannoversche ,
wohin die mächtige Hand des alten , angesehenen Pa¬
triziers nicht reichte . Erich selbst mußte in Hamburg
Zurückbleiben , um den Haß seines Vaters nicht noch
mehr zu reizen und sein und Rosa

' s Gehcimniß ver¬
borgen zu halten . Auf heimlichen Wegen erhielt er
Nachricht , daß Rosg ihm eine Tochter geschenkt und
daß dieselbe auf seines Bruders Namen getauft wor¬
den sei . So hielt Rosa ihr Versprechen . Kurze
Zeit darauf starb sie .

Jetzt regte sich die Erinnerung an die Verstorbene
und ihre Liebe in Erich . Er verließ heimlich das
Elternhaus , um die Todte noch einmal zu sehen und
sein Kind mit sich zu nehmen . Er kam zu spät .
Rosa war begraben und seine Tochter verschwunden .
Ein Mann in unscheinbarer , ärmlicher Kleidung habe
die Waise an sich genommen und sei mit ihr abge -
reiß

' t , so ward ihm mitgetheilt . Niemand wußte ,
wohin . - '

Erich beschwichtigte auch diesmal sein Gewissen .
Er kam , wenn auch ernst und gealtert , nach Ham¬
burg zurück , und suchte jedem Gedanken an Rosa und
seine Tochter zu verbannen . Im Strudel der Ge¬

schäfte und Zerstreuungen gelang es ihm für einige

Zeit und diese Zeit reichte hin , um den Herzenswunsch
seines Vaters zu erfüllen . Die Tochter eines rei¬
chen Kaufmanns ward Erich

' S Weib .
Anfangs mochten wohl Manche über diese Ehe

den Kopf geschüttelt haben und es fehlte nicht an
Vcrmukhnngen und Weissagungen , welche einen schlech¬
ten Ausgang verkündeten . Sie hatten sich Alle ge¬
täuscht . Erich Haldcn

' s Ehe war und blieb eine
Musterehe . Die Thräne , welche vielleicht heimlich
geflossen waren , sah Niemand , und als Erich Halden
seinen ersten und einzigen Sohn in die Arme schloß ,
wer hätte daran zweifeln mögen - daß es Freuden -
thränen waren , welche seinen Augen entströmten ?

Aber heute murmelte er mit bleichen Lippen :
» Rösel , meine Rösel ! "

Nach so vielen Jahren war die Reue erwacht
und zwar mit furchtbarer Gewalt .

Erich Haldcn
' s Schritt ward langsamer , die

Arme sanken schlaff an seinem Körper nieder . End¬
lich kam das Bedürfniß nach Ruhe . Im Osten
dämmerte das Frühroth herauf , als er auf das So -
pha niederfank .

Aber der Schlaf kam auch jetzt noch nicht . Neue
Fragen drängten an ihn heran . Was sollte er thun ?
Frau Bertha war eine edle Frau , sie hatte für Alle
ein mildes , nachsichtiges Wort , sie konnte jede Sünde ,
jedes Verbrechen entschuldigen , aber — Erich schüt¬
telte mit dem Kopfe , ihn würde sie nicht frei¬
sprechen . Er mußte schweigen , mit der Zentnerlast
auf seiixem Herzen und . durfte nicht einmal vcrrathen ,
daß es seine Tochter sei , welche durch eine wunder -



Rennwerthe besorgen die beiden genamiien Bankinsti -

lute znm 1 . April jeden Jahres koslcnft ei . Die An¬

leihe bic -ek die größie Sicherheit , da der ganze Ge¬

meindebesitz dafür haftet , und kan » sie daher auch

zur Anlegung von Pnpillengeldcrn benutzt werden .
— Die Grsammtzahl der activen Lehrer des

Hcrzogthnms betragt 714 . Bo » diesen sind 549

evangelisch und 165 katholisch . Die Zahl der Ley -

rerwittwcn , weiche ans der Staatswitrwcncasse Wilt -

wengcld beziehen , beträgt gegenwärtig 113 . — Am
1 . Januar d . I . betrug die Zahl der pcustouirten

eräug . Lehrer des Hcrzogthnius 35 , mit einer Ge -

sammkpensivn von 33,302 die Zahl der pcnsio -

nirten kalb . Lehrer 18 . mit einer Gcsammtpension
von 16,692 Danach fallen im Durchschnitt auf
1 evang . Lehrer 1094 ^ und auf 1 kath . Lehrer
927 ^ — Auf Warkcgeld standen am 1 . Januar
d . I . 6 kath . Lehrer mit zusammen 3083 ^ und
10 evang . Lehrer mit zusammen 9384 Warkcgeld .

— Die Gesammt - Eiunahmen des Gustav -

Adolf Berei ns betrugen im Jahre 1879s 80 rund

750,000 fast 150,000 ^ mehr wie im Bor¬

jahre . Die Gesammt Unterstützungen , die der Cen -
Iralvcrcin bisher gewährt hat , belaufen sich auf
15,587,974 ^ — Das ist eine kolossale summe .
— Es wurden 1150 Gemeinden unterstützt ; einge¬
weiht sind 23 Kirchen und Bethäuser - 17 schulen
und 7 Pfarrhäuser . Von der Unterstützungsliste
konnten 23 Gemeinde » abgesetzt werden , 50 andere
Gemeinden wurden als unterstützungsbedürftig in die

Liste eingetragen . Die sg . » große Liebesgabe " , dies¬
mal 16,177 >

>2 ^ erhielt die Gemeinde Agram in
Eroatien .

*
§

*
Dvelgönne Seit Anfang Oktober er¬

scheint für unser Land eine besondere Ausgabe des

christlichen Volksblattcs » Der Nachbar " . Es

möchte dieses Blatt , welches ollsonntäglich erscheint ,
für manche Kreise eine angenehme Ergänzung der

politischen , an den Wochentagen erscheinenden Zeitung
bilden . Der Preis der noch obendrein mit einer

gute » Illustration versehenen Nummer beträgt nur
3 vorausgesetzt , daß sich in einem Orte minde¬
stens 10 Abonnenten finden . Die Abonnementsoer -

miktlung für Ovelgönne hat Herr Pastor Hoher
übernommen , welcher auch unentgeltlich Probe -
Nummern abzugeben bereit ist .

*
2

* Ellwürden In der Maibaum -Affarre
ist seitens der Amtsanwaltschast gegen das frei -

sprechende Erkenntniß des Schöffengerichts Berufung
eingelegt worden .

*
2

* Barel . Militair - Anwärter ,
"

die sich für
den hiesigen Grenzanfseherdienst bewerben wollen ,
haben ihre Gesuche bis zum 20 . Novbr . d . I . bei
der Zoüdirection einznreichen . Cautionsstellung wird

nicht verlangt ; das Jahrcsgehalt ist auf mindestens
950 ^ festgesetzt , doch können nur körperlich kräftige
Personen unter 33 Jahren berücksichtigt werden .
Das Nähere ist aus den » Oldenb . Anz . " 5N 243

zu ersehen .
*

§
*

Hohenkirchen . Zu dem am 18 . d . M .
hier abgehaitenen Markte waren 58 Stück Rind¬
vieh , 94 Schafe und 76 Schweine angebracht . Der
Handel mit Rindvieh war flau , mit Schafen und
Schweinen lebhaft .

Westerstede . In hiesigen Gärten kann
mau zur Zeit blühende Erdbeeren , reife Himbeeren

bare Verkettung von Umständen , durch seinen Sohn
gerettet und mit dem Taufzeugniß aus der Hinter¬
lassenschaft ihres Großvaters ausgerüstet , daS seines
Bruders Namen anstatt des fcinigen trug , in sein
Haus gekommen war und welche er so zärtlich und
innig liebte , ja , — als müsse er sie für die langen
Jahre schadlos halten l— die er fast noch mehr liebte
als seinen Sohn Karl .

Der Morgen war angebrochen . Die Sonnen¬
strahlen drangen durch den Vorhang . Erich war
endlich eingcschlummert . aber düstere Träume beäng¬
stigten seinen Schlaf . Da trat Frau Bertha aus
der Thür ihres schlafgcmaches . Ein hoch hinauf -
reichendcs Wollkleid von dunkler Farbe umschloß eng
die stattliche Gestalt der noch immer schönen Frau
und das weiße Batkisthäubchen stand dem feinen ,
schmalen Gesicht sehr gut . Frau Bertha crschrack ,
als sie in das bleiche , übernächtige Gesicht ihres
Mannes sah , aber sic wagte es nicht , ihn zu wecken .

Ein schmerzliches Lächeln umspielte ihre Lippen ,
aber dann kehrte sie in ihr Gemach zurück nub kam
mit einer seidenen Decke wieder . Wenn Erich er¬
wachte , sollte er erfahren , daß , während er von sei¬
ner » Rosa " geträumt , ein gutes , edles Weib für sein
körperliches Wohl Sorge getragen hatte . Für das
Leid , welches ihn drückte , hatte auch sie kein Heil¬
mittel , sonst hätte sie cs wohl eines Tages bei sich
selbst abgewendet .

ES war Alles anders im Hause geworden , seit -

und andere für diese Jahreszeit ungewöhnliche Na¬

turerscheinungen wahrnehmen .
*

§,
* Brake . Herr Stadtkämmerer Klosterman

nebst Gemahlin feierten vorgestern das Fest ihrer
silbcrnen HochzeiI .

— Die Schiffs ; im mcrleute gehen einem
trüben Winter entgegen . Während auf mehreren
Wersten schon seit Jahren die Arbeit fast völlig ge¬
ruht hat , sind jetzt auch von den übrigen » och in

Thäligkeit bcstndiicken viele Arbeiter entlassen , u . A -
von der Oltmanns '

schcn Werft ca . 40 Mann . Bei

diesem Arbeitsmaugel werden die hohen , noch stets

steigenden Preise der Lebensmittel doppelt schwer
empfunden .

— Im alten Hafen ist man augenblicklich mit

Baggerungsarbeiten beschäftigt .

** Wilhelmshaven
.

Die Panzer - Fregatte
» König Wilhelm " ist am Mittwoch wieder in Wasser
gekommen , nachdem sic 13 Monate behufs Repara¬
tur im Trockendock gelegen . Das schiss ist jedoch
erst im äußern Rumpf hergestcllt , während es im
Innern noch viel zu thun gicbt .

— Dortmund . Auf dem Schachte Arnold
der Zeche Heinrich Gustav des Harpencr Bergbau -
Vereins im Revier Bochum fand eine Explosion
schlagender Wetter statt , wodurch 4 Häuer getödlet
und 3 verwundet wurden .

— Durch eine am 21 . ds . , Nachmittags , statt -

gehable Entgleisung des Kölner Zuges auf der
Strecke Dortmund — Com4 wurde die Maschine den

Bahndamm hinabgestürzt und mehrere Wagen auf
einander gefahren und zertrümmert . Der Lokomo¬

tivführer und 1 Reisender wurden get ödtet , 26

Personen schwer oder leicht verwundet .
— Zur Erinnerung an die Böker sch lacht bei

Leipzig wurde am 18 . d . M . , Vormittags , in

Würzburg auf Veranstaltung des Veteranen - und

Kampfgenvssenvereius ein Traueramt für die verstor¬
benen Vatcrlandsvertheidiger abgehalten . Um II

Uhr fand im Gartensaal der Residenz die abwechselnd
jährlich in Würzburg , Aschaffenburg und Regcnsburg '

statifindende Armenspeisung statt . Es wurden 400
Arme gespeist . Die Stiftung war von dem dama¬

ligen Kronprinzen , späteren König Ludwig I . zur
Erinnerung an die Völkerschlacht bei Leipzig gemacht ,
und die erste fand im Jahre 1822 in Gegenwart
des Stifters statt . - , - - - - -

— Eine drollige Scene spielte sich vor eini¬

gen Tagen in dem Zollrevisionssaale zu Wirballen
ab . Ein polnischer Jude kam nämlich mit einem
der Personenzüge von Eydtkuhnen ans dem Bahnhofe
in Wirballen au , und zwar — zum Staunen der

Zollbeamten - - mit einem reich garnirken Damen -

paletot bekleidet . Nachdem er sein Reisegepäck zur
Verzollung uorgezcigt halte , machte ihn der revidi -
rende Beamte darauf aufmerksam , daß er nun auch
den anscheinend noch ganz neuen Paletot verzollen
müsse , da hier offenbar ein Schmuggel vorliege . Der
Jude indessen erwiderte ganz entrüstet , daß ihm das

Gesetz zur Seite stehe und daß cs ihm durchaus
nicht verboten werden könne , einen Rock nach diesem
Schnitt zu tragen . Der Zollbeamte konnte ihm in
der That Nichts anhaben , merkte sich aber den lie¬

bem das » Pfcifcnrösel " darin Aufnahme gefunden
hatte . Ob besser ? Frau Halden seufzte bei dieser
Frage , ans welche sie keine Antwort zu geben wagte ,
aber sie war nicht so ungerecht , dem verwaisten Mäd¬

chen die Schuld an der Störung beiznmessen .
Rösel zeigte überall den ernsten Willen , sich nütz¬

lich zu machen , freilich seit einiger Zeit mit einem
Schein stolzer Zurückhaltung , sie hatte auch Arbeit

gefordert und verlangt , daß man ihr Beschäftigung
gebe . Seitdem arbeitete sie unablässig . Aber der

Hauch stillen Glücks , der Schimmer der Verklärung ,
welcher auf ihrem lieblichen Antlitze geruht hatte , war
wie fortgeweht und statt dessen lagerte um ihren Mund
ein sittsam herber , trotziger Zug , den Niemand zu
deuten verstand . Rösel hatte die Wirthschaflsange -

legenheit in ihre Hände genommen und Frau Bertha
sah , daß sie sich nicht getäuscht hatte , als sie eines

Tages daran dachte , eine solche Stellung für Rösel

zu suchen . Vom frühen Morgen bis zum späten
Abend mar das Mädchen im Haushalte beschäftigt ,
sie hatte so wenig Zeit , daß sie nur bei den Mahl¬
zeiten mit der übrigen Familie iw Berührung kam
und Abends , wenn Herr und Frau Halden und Karl
in den glänzenden Sälen ihrer Freunde und Bekann¬
ten weilten , saß Rösel in ihrem Gemache und arbei¬
tete bis zur Mitternachtsstunde .

Es war eine seltsame Wandlung mit ihr vorge -

gangcn , seitdem Karl in ' s Elternhaus zurückgekchrt
war . Ihr holdes Antlitz hatte an Frische und Kind¬
lichkeit verloren , aber wer mochte daran zweifeln , daß
cS schöner geworden war . Auch ihre Gestalt erschien

treffenden Juden und verfolgte ihn bis in den War - r
tesaal . Hier sicht er zu seinem Erstaunen , daß der '

Jude sich seines Paletots entledigt und ihn , fein zu - j
sammcngcfaltet , neben sich gelegt hatte . Der Zoll -

'

beamte tritt nun wieder an ihn heran und will den
Paletot mit Beschlag belegen ; doch mein Jude ist

'

auch jetzt wieder mit einer Antwort nicht in Vcrle - s
genheit . » Wie Heiß, " schreit er , ,,chm ich doch ein f
anständiger Manu und werde nicht sitzen in einem ^
anständigen Local mit einem Mantel ! " Nachdem P
zum Emsteigen in den russischen Zug geläutet war , s
zog unser Jude wieder seinen Dameupaletot an » nd 1
trottete unter dem Gelächter der anderen Reisenden j
von dannen . ^ j

— London . . Am Sonnabend reiste Beihy
Green , ein junges Mädchen ans Bolton , ans der i

Eisenbahn von Manchester nach ihrer Hcimath zurück . ^

Zwischen den Stationen Pendlet »» und Elision off - '

nett sie das Wagenfcnster , um hinauSzuschauen . Im f
nächsten Augenblick hatten die Mitreisenden den ent - '

sctzlichen Anblick , daß der Körper deö jungen Mäd - ^
cheiiS ohne Kopf in das Coupee znrücksiel . Der ö
von Bolton kommende Zug fuhr in diesem Moment

zurück , und hat wahrscheinlich eine offenstehendc Wa - 5

gcnthür der Unglücklichen den Kopf abgerissen .
— In Portugal und Spanien , namentlich in j

Lissabon , Coinibra und Madrid , sind am 21 . d . M .
leichte Erderschütterungen beobachtet . . Schaden haben L

sie indcß nicht angcrichiet . ?

Ukber den Darwinismus , ß
sOrigüial -Bcitrag dieser Zeitung .) U

( Fortsetzung . ) k

Wenn weiter der Glaube von Gott aussagt , er U
habe die sichtbare Welt in ' s Dasein gerufen , erschaf - U
fen , so wird dadurch gleichfalls die Naturwissenschaft k

nicht berührt . Sie hat es ja nur mit der vorhan « U
denen Welt zu tyuii . Wie sie den Welt¬

stoff und die in ihm wirkende » Kräfte vorfindet ,
macht sie dieselben zum Gegenstände ihrer Forschung .
Nach dem Ursprung der Welt fragt sie gar nicht ,
und wenn die Materialisten, . behaupten , die Welt sei
von Ewigkeit her , so ist daS eben auch nur ein

Glaubenssatz des Unglaubens , für den ei » Beweis
niemals beigcbrachk worden ist . , Ja manche Natur - §
forscher halten gerade auf Grund ihrer Naturbctrach - s
lung das Gegentheit für viel wahrscheinlicher .

* ) -

, Aber widerspricht .der .DaOpinismus picht gerade
'

der
'
Lehre von der Schöpfung der Welt , indem Nr -

an die stelle der Schöpfung die Entwicklung setzt ?

Allerdings wer den mosaischen Bericht , daß Gott
in sechs Tagen die Welt erschaffen , buchstäblich an -

nchnieil zu müssen meint , wird sich mit der Theorie
einer allmählichen Entwicklung der höheren Wesen
aus den niederen nicht befreunden können . Aber ist
es nicht auch ein Schaffen zu nennen , wenn Gott i

'

den . Weltstoss in ' s Dasein gerufen , ihm die eiste !

Bewegung mitgethcilt und in ihn die Fähigkeit ge - R

legt hat , sich immer mehr zu vervollkommnen : in !

aufsteigciider Linie aus dem Unorganischen zum Or - j
gauischen , aus der einfachen Zelle zu den complicir - f
testen Formen des pflanzlichen und thierischen Lebens , sj
— - — - - . . . D r '

* ) Bergt , den Vortrag von F . P fass sProf . der Geologie s -
in Erlangens : Kraft und Sloss , Heidelberg , Winker 1879j - .

stolzer und größer . Niemandem war diese Verän¬

derung entgangen , aber jeder deutete den Grund ver¬

schieden und doch traf keiner das Rechte ,
Nur Rösel wußte , weshalb sie so geworden war

und daß sie und nicht anders sein konnte . Sie hatte
etwas zu verbergen und da sie so wenig gewohnt
war , Verstellungskünste zu üben , so mußte sic sich
mit einem Panzer umgeben , an welcheiU Alles ab -

pralltc . Sic durste ihre Augen nicht zu Carl Hin¬

übergleiten lassen , wenn die seinen mit Verwunderung
und Zärtlichkeit ans sie gerichtet waren , sic durste
es auch nicht hören , wenn er ihr im Vorbeigehen

zuflüsterte : » Rösel , Du hast kein Herz ! » '

Hatte sie kein Herz ? Bisweilen mochte sie selbst
daran glauben , es war so öde und still darin ge¬
worden , daß sie kaum begriff , wie es einst so stür¬

misch habe schlagen können .
Frau Halden dankte ihrem Gatten , daß er Rösel

so richtig beurtheilt hatte , sie war ja weder eitel noch

hochmüthig , sondern nur stolz und um diesem Stolz ,
konnte man sie pur beneiden . Rösel wollte kein nutz¬

loses Geschöpf in der Welt sein , sondern arbeite ;!

und schaffen und Frau Bertha fand » och mehr Zeit ,

für die Armen und Hülfsbedürstigen zu sorgen .
Die Dienerschaft hatte sich vor der einfachen ,

anspruchslosen Würde des Mädchens gebeugt . Rösel

forderte und erhielt ohne Murren pünctlichen Ge¬

horsam .
( Fortsetzung folgt .) >
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ja bis hinauf zum denkenden , sich selbst und die
Welt erfassenden Mensche » ? — Gewiß , eine solche
Entwicklung ist viel staunenSwerkhcr und des Schöp¬
fers weit würdiger , als eine ruckweise Erschaffung
fertiger Arten von Mineralien , Pflanzen und Thie
reu Und ein wiederholtes Eingreifen einer magisch
wirkenden WNnderkräft , wie es sich die Alten vor¬
stellten ! und wenn auch die Darivinianer den veral¬
teten Begriff der Teleologie ( ZweckniäßigkikS -

kehre ) bekämpfe », welcher in jeder Einzelheit , dem
Ba » jedes . Organismus und Organs die Weisheit
des Schöpfers anfzeigen wollte , so müssen sic doch
in der Entwicklung im Großen und Ganzen einen
Fortschritt vom Niederen zum Höheren
anerkennen . In solchem Fortschritt erweist
sich aber die Zweckmäßigkeit der gesumm¬
ten Anlage , und der ganzeEntwicklungsproccß ist
ein zweckmäßiger , da gerade durch ihn jener Fort¬
schritt bedingt ist .

So verträgt sich die Annahme einer allmählichen
Entwicklung der organischen Wesen bis hinauf zum
Menschen gar wohl mit dein Glauben an einen
Schöpfer und Erhalter der Wels, — es bleibt wahr ,
daß Gott den Menschen geschaffen hat , wenn auch
die Wissenschaft Nachweisen sollte , daß der Mensch
sich aus einem affenartigen Thiere entwickelt habe .
Steht doch auch im 1 . Buch Moses , Gott habe den
Menschen aus einem Erdenklvße erschaffen : ob mm
durch einen momentanen Wundcract oder in allmäh -
liger Entwickelung durch die Stufen des organischen
Lebens hindurch , — das kan » den Glauben nicht
berühren ?

So kann auch der Ehrist seist die kühnste Hypo¬
these der Darwinianer ohne Bedenken für seinen
Glauben sich aneignen : wir meinen die sg . ssensim -
tip umjuivoen , d . i . die Lehre , daß das organische
( pflanzliche und thierische ) Leben aus der unorgani¬
schen Materie entstanden sei . Ist diese Annahme , auch
disjctzt nur noch Hypothese , so gewinnt ffie doch mit
der Zeit immer mehr au Wahrscheinlichkeit . Freilich
verrätst es eine grobe Unwissenheit , wenn 8 . Büchner
behauptet , man stelle auf chemischem Wege Eiweiß
her , aber doch hat schon Wühler 1828 durch Ein¬

wirkung von cycmsanrem Silber auf Salmiak H a r n -
stoff dargestellt , und im Jahre 1861 Löw ig durch
Einwirkung von Natriumamalgnm auf Oxnläther
Traubensäure . So ist es um nur vorstehende
Beispiele anzuführen allerdings bereits gelungen , aus
anorganischen «Stoffe organische ( d . i . zur Bildung
von Pflanzen — - und Thicrkörpern dienende ) Stoffe
herznstelleii , und die Möglichkeit eines Ne der -
ganges . des Unorganischen in das Organ¬
nische damit thatsächlich bewiesen .

( Schluß folgt . )

Bnflellvmmene und iistgegaiMile Schiffe.
Angekommen in Brake:

22 . Dtsch . Margaretha , leer von Oldenburg .
23 . Friedrich , Burmann , mit Eisen von

Middlesbro '
.

25 . ,, Concordia , Marquard , mit Holz von
Frcdrikshald .

Engl . O Ardmorc , Kirkpatrick , mit Eisen von
Marypvrt .

Abgegangm von Brake :
20 . Dtsch . Caiharina , Schulte , leer nach Hammel¬

warden .
22 . „ Margaretha , v . Husen , mit Stückgut

nach Hamburg .
„ Familie , Haak , leer nach Bremen .

Norm , ö Bega , Meidet , m . Skckgt . n . Oporto .

i niM lb Wir machen hierdurch auf die im heutigen Batlt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders ansmerksam Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt . Gewinnen ausgestättcten
Verkochung , daß sie mich in innerer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussctzen laßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatZgarantieen ge¬boten sind und auch vorbcnanntes Hans durch ein stets strengreelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

— Jeder Pfennig , welchen der strebsame
Landwirth ausgiebt , um sich mit den Vorkommnissen
und in der Praxis erprobten Verbesserungen des

Ackerbaues und der Viehhaltung vertraut zu machen ,
trägt hundertfältige Früchte . Es sollte daher nicht
überscheu werden , rechtzeitig auf die billigste und
reichhaltigste landwirthschaftliche Zeitung , welche in
Frankfurt a . M . unter dem Titel „ Deutsche Allge¬meine Z - itung für Londmirtiischaft , Gartenbau
und Forstwesen » erscheint und alle 14 Tage eine
Gratisbeilage „ Zeitschrift für Viehhaltung u . Milch -
wirthschaft » enthält , zu abonniren . Bei der Post
bestellt kostet dieselbe nur 1 ^ vierteljährlich ; von
der Expedition in Frankfurt a . M . unter Streifband
bezogen halbjährl . ^ 2 . 50 frei in ' s Haus geliefert .

Coursbericht der Bldenb . Spar - und Lrihbank .

Oldenburg , den 26 . Oct . 1880 . ; Gekauft . Verkauft .
4» v Deutsche Reichsanleihe - 99,60 >>/o 100,15 ° /g
40

fiel . St . im Berkauf st/ch höher .)
s Oldenburgische Consols - SS,3ö "/« 100,25 Po

4 "
(Kl . St . im Verkauf >/// § höher .)
0 Stollhammer Anleihe - — 99 °ch IM <Vo4» 0 Jeversche Anleihe — — — — 99 100

40 g Landschaftl . Central - Pfandbriefe 98,30 fl« 99 .05 « lg3 -' o Oldenburgische Pranncn -Anleihe
Per Stück in Mark — - 1S1,60 152,605 ° g Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblg .

2
" iy Lübeck-Büchener gar . Prior .

102 "/g 103 « 'g4 > - °/o - °/°4 >2 " ch Brem . Staats -Anl . v . 1874 IM ,
°/o 102 , «/g4 > 2 Wiesbadener Anleihe - 101 . «/« 102 . «/«4 > 2 Westprmß . Provinz . - Anleihe - °/° - °/o4 ° n Preußische consolidirte Anleihe SS,50 0/„ IM,05 «/g

(Kl . st . uu Berkaus > / «o höher .)
4 >!2 0ö Preuß . colljotldirre Anleihe l04,20 °/„ 105 °/g41 2 Ojg L >chwed. Hyp . -Bank - Pfandbr . S8,S0 °/o 99,50 »/g40 0 Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bank 97 . ->/<, 97,50 « lg
4 > 2 do . do. 100 °/„ 101 °/g5 ° n da . do . - °/° - Ao
Oldenbnrgische LandeSbauk - Actien — - °/o - °/o

(40 ° IoEittz . n . 5 » IoZ . v. 1 .J -m . l87S .)
Oldcnb . Spar - n . Leih- Bank - Actien 158 °/o - °/a

( 40 «y „Ein ; . u . 4fll .Z .V. 1 . Jan . 1878 .)
Oldb . Eiscnhütten - Actien (Angnstsehn )

5 ° /o Z - v °m 1 . Juli 1879 .) — - °/o IM , ° ,gOld .Bers . - G . -Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsela -Amsterdam kurz s. fl .100 „ ,, 167,95 168,75

do . auf London „ fürILvr . , , „ 20 . 375 20,475
do . auf NewyorkmG . 1 Doll . , , „ 4,21 4,26
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ — —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,70 —

Den Abonnenten dieses Blattes nur 5 Psg.
pr. Ämal gespaltene Zeile .

Wir bemerken ausdrücklich , daß diese Vergünstigung nur unseren Abonnenten , und zwar nur denenim Amtsbezirk Brake gewähren können . — L88O Ect . 2S . Die Expedition .
RS

An z e i g e n .
j Wie hier -vorgestellt worden , hat der
i Schlachtexmeister Friedrich Wilhelm
, Grube zu Boirwarden von der Dienst -
! mägd Johanne Christine Margarethe
s Radien zu Boitwardcn deren zu Bvit -
s. Warden belegene in der Mukterrollc der
x Gemeinde Golzwarden unter Artikel

W 114 Flur 8 Parcellc 204/138 und 139
A aufgeführte Besitzung , groß 44 orv 32
ks gw . laut eines vor dem Amtsgerichte
U Brake am 7 . September 1880 abgeschlos -
D jenen Cvntracts gekauft .
« Gestellten Ansuchen gemäß weiden nun
D hiermit alle Dicjenigeli , welche an die
k gedachten Immobilie » dingliche Ansprüche
R Zu haben vermeinen , hiedurch aufgefor -
M dert , solche bei Strafe des Verlustes in
L dem auf den . .
e . 6 . December 1880
k ^ gesetzten Aagabetermine gehörig anzu -
U melden .
k Ansschlußbescheid erfolgt
I ^ am 9 . December 1880 .
L Brak , 1880 , Ocrober 21 .
k Großherzogliches Amtsgericht , Abth . >l .
k Rüder .

> Wk vorgcstcllt , haben laut eines am
13 . September 1880 vor dem Amtsge¬

richte solennttirtcn Kaufcontracts der
t Schumacher Renke Diedricl , Chri -
- NvPh Busing zu Eldenbrok und

Nmalie Catharine von Lienen
Zu Oldenbrok - Altendorf von dem

Alucsionakor Schußler zu Ovel -
^ gönne dessen zu Popkenhöge belegene
jvlnn Härms

'
sche Köterei , bestehend aus

, °e>, Gebäuden , Haus -, Hof - und Kar -
- ffngründen , sowie Ländereien , anfgeführt
;stn der Mutlerrolle der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel v -U 291 Flur
ff «0 Parcelle 288/1 , 289s2 . 290/3
e »ur Gcsammtgrößc von 0,4466 dn . , ge¬

kauft und um Erlassung einer Convoca -
kion gebeten .

Diesem Ansuchen ist Statt gegeben ,
und werden alle Diejenigen , welche an
oorgevachte verkaufte Köterci dingliche
Ansprüche zu haben glauben , hierdurch
aufgesvrdert , solche Ansprüche bei Strafe
des Verlustes derselben in dem

vuf den 29 . November d . I .
bei dein Unterzeichnete » Amtsgerichte
angesetzlen Angabetermine gehörig anzu -
mclden .

Der Ansschlußbescheid erfolgt am
2 . December d . ich

Brak , den 8 . October 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Nachdem die Vertheilungs Register
wegen der folgenden für 1880/81 ausge¬
schriebene !! Umlagen als :

1 ) zur Slraßencasse von 5
>zo der jähr¬

lichen Grund - und Gcbäudestcuer ,
2 ) zur Lalernencasse von 80 B für

jede Beitragsquote und
3 ) zur Rachtwächtercafse von 4 für

jede 100H/A des Brandcassentaxats und
des abgeschätzten beweglichen Vermögens ,
vorschriftsmäßig zur Einsicht offen gele¬
gen haben und Erinnerungen dagegen
nicht eingekommen sind , werden dieselben
hiermit für vollstreckbar erklärt .

Brak , 1880 Ociober 19 .
Der Skadtmagistrat .

Müller .

Ruin der Familie u . s. w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Acrzlcn

'
empfohlenes Mittel mit

oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlcchtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

k . Krone In WMer
( MUl 'alen.)

Trauden -Brustsyrup
mit -seuchethoiiig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons i> 50 1 ^
und 1 ^ 2

Wj V « i »Ir » 8 «d O «

Vollmachten ,
Decsarationstcheine

per Dutzend 30 ^ s,
empfiehlt

U . Iiilliirtd '
8 lltielitlriiMrei .

Aus der Welt - Ausstellung in Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirte
Dinlell - Z11 1 lUnon kür nlie Vorkiältllisse va886ird , in vor -OBioll -

in 20 vsrsebiecksnM OrössLn ,
MILIIK8 ckür Onnckrvirtlw , Nüstlen etv . Ocyriniren als 8peois .Iität . <4s -
rsntio uuci Oroboreit . OircköruuA ckranoo Praeirt . I^ eusr OntaloA und
kreisLonrnnt t

'
ranoo unck gratis .

i' lt . vtVttrilit L ko. , MzekünenlkbrilL, krsokttirt s . U.
WZf

' rlufträ ^ o nimmt sntAk « sn Herr AI . » in Hi -aik .« ,bei rvölolrsm ruiell ölasollinsn vorrätbiK sind .

Will). Brandt.
Schieferdecker Ln Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :
Schiefer -, LKMtt -, Houdroii -, Papp - u. Hotzeemeilt-Dächer.

Säiumtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ansgeführt .
- » iiti < r

Deuffche Allgemeine Zeitung
für

LaliÜmirUchast .
Gartenbau nnd Uorftwefen ,

verbunden mit der

Zriljchrist für Vikhhallunß und Milchwirthschust,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vier¬
teljahrspreise von 1 .00 excl . Bestellgeld und direct franco unter Streifband
gegen Einsendung von ^ 2 . 50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen .



8* i ° iss tt
Geode sehottisehe

tück - u . Nuß -
Kohlen ,

Letztere dreifach gesiebt , per Hectolitcr
1 ^ 50 ^ s frei iu ' s HnnS .
Brake . Joh . de Harde »

Brak e .
Gesalzene , geräucherte und

marinirte
Hering e

empfiehlt
D . Wifchhmsen .

Brake .
Mene MÜrbekochsnde

Crbsen » M 16

weiße Bohnen , a ^ 17
und 20

frische Hafergrütze ,
L Si 20 ,»s , empfiehlt

Brake . Z? i ' Kk ! L

Brake .

^ pSvvt u »»8
Ws ' krGps » , sowie

KI -N88 ».'! L, « SP » SKVI ' Z ^ SISÄVS»
II . ^ 4 itL « »» 8ilL» » 8, ' S- 8Z « S» » V» .

D . Wifchhusen .

Unterziehzeuge ,
in Wolle , Halbwolle u .

Baumwolle ,
empfehle äußerst billig .

Brake . Franz HKrott .

SL « i 8 ss, v U I
I^ äkrrvertli gurautirt uaefi

den von den iLiidvvirtliseliLftlielisll
Llr6M !8c: I >en Versueirs - Ktutioueu

OlöenbuiA , Kiel , Nüäeslteim verökkout -
iiodteu köäinAUnZkll ote .

krsisö , ^ nrrivssu , Osruntis - Ksdiii -

AUUAvii ete . stsirsu aut WmisM kroo .
ru Oiousteu .

vuroll äikss OurLutieieistunA wird
dis vieltuLll susKessirosIrsue LssorA -

M88 wsZsu uiiKlsioiimüssiASN Oeirul -
tes , sowis uuefi Irsmdsr soliüdtislisr

LsimiselillNKSii volistüuäiz ; bs -

ssitibt .
Vg88eibe eignet sie !> g»88er tiir liinti -

rie !>, kkerlle , 8elnveme eko . ebei >ksll8 vor -

Äßlich rum Bs8ken rmi KelliiZel uuä ist
dasselbe wvlii das dülitzsts Istuttsr -

mittsi .

Lrsmöu . k . e . Mekmel - 8.

800 Rnrki

Anrantirtü
Wer Or . HartuuAS rühmlichst

bekanntes FAuuiI -
Nr » Ns » H» r»88 ^ s ' , ü Flacon
604s ., dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen.

In Brake LtzSI « ! » « vNt
zu haben bei 1? . D . dansssn ,
Breikcstraße .

^ SZvr -LvNtv !

ütN ^ , - i4r »Irs ' » « K8 - „ rsN

Tä « , » !tS88S, « IttvS .

Organ für Colonial - , Spezerei - ,
Material -, Drognen - und Deiica -

kessen - Handlungen , Apotheker ,
Wirthe , Cigarren - u . Weiuhändler .

Expedition in Frank¬
furt am Main versende ! Probe¬
st ü m m ern xrutis und frrmeo .

Ueinfter
Dorsch - Leberthran ,

fast gernch- und geschmacklos, in Flaschen
d 60 ^s , 1 ^ ln,d 1 ^ 70 ^s .

Derselbe - ifcnhallig k ^ pr . Fl .
W1 'Z ' « ße,K8 L - LI « .

Bielefslder
Wasch e - Fadri ^.

Leinen - 4 n 8 8 leu 6 r - 6k8lMtt
von

W . MKAZ ! « L,IS » S' . ,
Brake , Breitcstraße .

Nur gut sitzende Wäsche. Gute du-
radclc Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren sind zollfrei !

Nmverjal -
Rtinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebiidnng , Ausstoßeift
Krampf , Berdannngsschwäche und an¬
dere Magenbcschwerdcn . Original -
Packele zu 25 ^ s , 50 ^ u . 1

E . Tobias u . Co .

Actiouäre und Interessenten der

Melis. Anion,
Ctutralsaclorti,

Ce « traLöanV
für Bauten ,

AönigstadiBrauertt
werden auf den Artikel in No . 40 der

Allgem . Börsen-Zkilung
für

Privat - Capitaiistcn und Rentiers
aufmerksam gemacht .

Die » Allgemeine Börscn - Zeitnng "

enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal ^ 1,50 einen
vollständigen Cvnrszettel , correcteste
Verloosung stifte , viele sonstige Bei¬
lagen und außerdem K, -» tl8 die neueste
Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen¬
dung kommenden , ca . 30 Folio - Leiten
umfassenden Courszettel -Commen -
tars , welcher für Besitzer von Werth -
Papieren von größter Wichtigkeit ist, da
ans diesem alle ans die bezüglichen Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse ew
sichtlich sind und u . A . die Angabe des
HaupigeschäftszwcigcS der betreffenden
Amen - Gesellschaften , das Domicil , Actien -
u . Reservccapital , Hypotheken - u . Prio -

ritätendclastung , sowie sonstige Schulden ,
Unter - Bilanz u . Acliven , Gründungs - u .
Geschäftsjahr , Dividenden u . Conrsstand ,
Tug u . Bestimmung bezüglich der Ge¬
neral - Versammlung , Namen der Direc »
toren und Aufsichtsmitglicder , Länge u.
Frequenz der Bahnen rc . enthält .

Die Rcdaction erthcilt unentgeltlich
Rath und Auskunft in zuverlässig¬
ster und offener Weise , so daß jede Par¬
teilichkeit oder Unwahrheit absolut un -
möglich ist . Die Rcdaction übernimmt
ferner die Controlle des Effectenbe -
sitzes ihrer Abonnenten , um diese non
jedem Ereigniß , welches hierauf Einfluß
haben konnte , sofort event . per Telegramm
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
ans günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zu machen . Die
» Allgemeine Börsen - Zeitung » hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben , daß sie nur das
Interesse des kleinen Capitals
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc .
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬
gig ist , was gerade bei einer Börsen -
Zeitnng von größter Wichtigkeit , aber
selten der Fall ist.

Abonnements werden von allen
Postaustalten entgegengenommen .

Nummer w . a . Bestellung
pr . Postkarte mit Rückant¬

wort — zur Francatur — als Probe -
Nummer KL » t ! 8 versandt dürch die
Expedition
Ber 'in Beuthstr . ItziSI

( Judustric - Gebäüdc,
' Läden 26 ) .

IVle
der

praktischen Gartenbau - Gesellschaft in Bayern
2 U k k ll U 6 N Ü y I f

s? ost VUsirokeri in i>Ü66or !) Äy «; r >t
empfiehlt für gegenwärtige Herbstpflauzung , die unter allen Verhältnissen der¬
jenigen im Frühjahr vorznziehcn ist, eigens znsammengestclUe Sortimente von

Beeren - Ob st
und zwar :

1 . Ein Sortiment 8ttielie !lieei' en von 10 englischen Sorten ä 1 — 2
kräftige selbstständige Pflanzen . . 5 ^

2 . Ein do. doltgkilmbeei'eu von 10 besten Sorten , worunter rothe ,
gestreifte , weiße u . schwarze enthalten sind , mit Namen 5 »

3 . Ein do. Nimbeereii von 6 Sorten beste roihsrnchtige , gelbe und
fleischfarbige s 2 —3 Stück . 3 »

./N 4 . Ein do . » von 12 dcrgl . Sorten . 5 >,
5 . Ein do . ,, in 8 vorzüglichen remontirenden Sorten , welche

vom Sommer bis Eintritt der Wintcrfröste
strotzend voll mit Früchten bedeckt sind . . . 4 ,

Der Anbau der Himbeeren , dieser köstlichsten aller Bcereu -
früchte , ist im Kleinen wie im Großen sehr dankbar .

6 . Ein Sortiment kromlieereii von 6 besten Sorten ü 1 —3 St . ,
worunter die neue amerikau . Sorte
Kittatinny oder Wickelkind, nur . . 4 ,,

Die Frucht der Letzteren ist sehr groß . In Frauendorf
trägt sie alle Jahre ungemein reich, und was dieselbe besonders
bevorzugt , ist , daß die Früchte nicht auf einmal , sondern nach
und nach reifen , so daß mau sich wochenlang der köstlichen er -,
frischenden, gesunden Beeren erfreuen kann .

7 . Em Sortiment von 6 vorzüglichen Sorten Iskeltrmib «» . . . . 4 »
8 . Ein do. von 10 Sorten kräbeere » s 2 —3 St . , die besten un -

sers Sortiments . . . . . . . 3 »
9 . Ein do . ,, 25 ,, , g 2 — 3 St . , die besten nn -

sers Sortiments . 4 »
DN 10 . 100 Erdbeeren , beste großfrüchtige , in extra schönem Rommel . 5 ,

Außerdem große Borräthe von Kern - und Stcinobstbäumen jeder Art , so¬
wohl schöne starke Hochstämme , wie auch Pyramiden - und Zwergbäume , Hasel¬
nüsse, Zier - und Allcebäume , Ziersträucher , Rosen -, Obst - und Gehölz - Sämlinge ,
namentlich schöne Aepfel - und Birnwildlinge , Weißdorn , Pruns Mahaleb rc . i »
großer und schöner Auswahl .

Briefe erbitten franco , Betrage per Pvstcinzahlung oder Ordre zur Nach¬
nahme . Jedem Versandt werden gratis beigcgebcn : Je nach Verhältniß des Auf¬
trages ein und mehrere Skränchersorten u . dgl . , 2 ) unsere neuesten Cataloge , 3)
Probe - Nammern der beliebtesten , verbrcikcsten aller deutschen Gartcnzeitungen :
» Vereinigte Fraucudorser Blatter " . Abonnemcntspreis jährlich ^ 6 .

BereittsMentrKLe -r - -

Nan Fists clsirr Oliisics cüs llruici '

400,000 Mark
Hanpt Gewinn im günstigen Falle bietet die Nl ! <ei ' SSVll <; 8lS K >' « 88S
k - «eI «SvvI ' I « «»8 „ » A , welche von der hohen ILeKivI ' UISK geneh¬
migt und garantirt ist.

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Plaues ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verwesungen 48,640 C >» V »H4lSI > v zur sicheren
Enschcidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
400,000 speciell aber

L Mk . 25,0001 Gewinn
1 Gewinn
t Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

a Mk . 250,000
150,000
100.000

60,000
50,000
40,000
30,000

5 Gewinne
2 Gewinne

12 Gewinne
1 Gewinn

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne

20,000
15,000
12,000
10,000
8,000
5,000

108 Gewinne
214 Gewinne
533 Gewinne
676 Gewinne
950 Gewinne

26,345 Gewinne
rc.

L Mk . 3,000
a > 2,000
a „ FE )
a » 500
a. - 3lX)
-r „ 138

rc.
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ^ « „ 3
1 viertel „ » „ 11 ^ -

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgesührt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Plane gratis beigesugt
und nach jeder Ziehung senden wir imsercn Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie Und
kann durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere .Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u. a . solche von M . 250,600 ,
225,000 . 150 .000 100.000. 80 .000. 60,000, 40.000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8 <sIIsii «U8lSIK 1114818
gegründeten Unternehmen überall aus eine sehr rege Bethciligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten mir daher , um alle Austräge anssührcn zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 29 . October d. I , zukommen zu
lassen .

tk 8iemon,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eiscubahn -Actien
und Anlehensloose .

8" . 8 « Wir danken hierdurch für das uns srither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung eiulad .cn,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

'
D, 'O . .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

